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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
3223 Der Arbeiter Joſef Decomi von hier hat ſich 
von hier heimlich entfernt. . 

Da p. Decomi unter Polizei⸗Aufficht geſtellt werden 
ſoll, erſuchen wir ergebenſt, auf denſelben zu fahnden 
und uns im Ermittelungsfalle ſeinen Aufenthalt mit- 
zutheilen. 

Perſonal⸗Beſchreibung: Geburtsort Culm, Religion 
katholiſch, 49 Jahre alt, Größe 1,67 m, Haare blond, 
Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen grau. 

Culm, den 23. Juli 1891. 

Die Stadtpolizei⸗Verwaltung. 
Steckbriefe. 
3524 Gegen den Knecht Johann Pawlikowski, 
früher in Culm, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Culm vom 9. Dezember 1890 
erkannt Gefängnißfirafe von 4 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das zunächſt gelegene Gerichts⸗Gefängniß behufs Straf⸗ 
vollſreckung abzuliefern und uns zu den Akten D V 
199/90 Nachricht zu geben. 

Culm, den 28. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
2225 Gegen den Arbeiter Julius Neugebauer, 
(Neubauer) geboren am 30. October 1860 zu Klein ⸗ 
Kloniaz Kreis Tuchel, früher zu Butterfelde und Dürren⸗ 
Selchow ſich aufhaltend, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Königsberg Neumark abzu⸗ 
liefern. 

Königsberg Neumark, den 25. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

3226 Gegen den Arbeiter Eduard Broms auch 
Krüger, geboren am 27. März 1860 zu Szabinen Kreis 
Darkehm n, zuletzt in Berlin aufhaltſam geweſen, welcher 
in der Nacht zum 6. Auguſt 1837 aus dem hiefigen 
Juſtizgefängniß entſprungen und flüchtig fit, Toll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing vom 14. März und 7. Juli 1887 erkannte 
Zuchthausſtrafe von zuſammen fünf Jahren vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das rächſte Juſtizgefängniß abzuitefern, auch zu den 
Akten L 59/86 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur mittel, Haare ſchwarz, Stirn flach, vermuthlich 
dunkelblonden Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, Augen 


Königlichen 


Danzig, den 8. Auguſt 


Regierung zu Danzig de. 32). 


grau, Zähne vollzählig, Kinn breit, Geſicht breit, Ser 
fichtsfarde geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Auf der linken Backe eine 
Narbe (Schnittnarbe) und auf der rechten Backe eine 
Narbe quer durch bis zur Mun vpecke. 

Elbing, den 24. Juli 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3227 Der Musketier Theophil Adam Meronk hat 
am 12. Juli d. J. ſein Quartier in der Reiterkaſerne 
heimlich verlaſſen, ohne bisher dorthin zurückgekehrt zu 
ſein und ſich dadurch der Fahnenflucht dringend ver⸗ 
dächtig gemacht. f 

Alle Milikair⸗ und Civilbehörden werden daher er 
gebenſt erſucht, auf den p. Meronk zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu arretiren und an die nächſte Militär⸗ 
Behörde abzuliefern. 

Signalement: Geburtsort Gowidlino Kreis Carthaus, 
Aufenthaltsort vor dem Dienſteintritt Gowidlino Kreis 
Carthaus, Religion katholiſch, Alter 21 Jahre 4 Monate, 
Größe 1,56 m, Haare roth, Auzenbrauen roth, Auen 
braun, Anflug von Schnurrbart, Zähne vollzählig, Ge⸗ 
ſichtsbildung rund, Gefichtsfarbe bleich und ſtark ſommer⸗ 
ſproſſig, Geſtalt kräftig, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Schnittwunde im Genick. 

Bekleidet iſt derſelbe mit Extramütze, Waffen rock 
mit rothen Achſelklappen mit Nr. 128, Extra⸗Tuchhoſe, 
Halsbinde, Extra⸗Stiefel, Commishemde, Comunsunter⸗ 
hoſe, Leibriemen mit Schloß und Steg, Seitengewehr, 
geſtempelt 128 J. R. 10. 125. 

Danzig, den 25. Juli 1891. 

Commando des Infanterie⸗Regiments Nr. 128. 


322% Gegen den Arbeiter Jakob Biſchof, unbekannten 
Aufenthalts, geboren in Biſchofsburg am 7. Juli 1831, 
katholiſch, welcher ſich verborgen hält, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Juſtizgefängniß abzuliefern. Pr. L 129/91. 

Pr. Stargard, den 28. Juli 1891. 

Der Amtsanwalt. 


3229 Gegen den Wurzelflechter Carl Waſchk aus 
Heinrichsdorf Kreis Neidenburg, geboren daſelbſt am 
20. März 1859, Sohn der Carl und Charlotte geborene 
Lenski⸗Waſchk'ſchen Eheleute, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Srraf⸗ 
kammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Neidenburg 
vom 5. Juni 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von vier 
Monaten vollſtreckt werden. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten IV L 1 31/1 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 24. Juli 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3230 Gegen den Arbeiter Gottfried Hahn, zuletzt 
in Däbern, geboren am 2. October 1865 in Reich- 
walde, Kr. Pr. Holland, welcher fich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft, wegen Diebſtahls im Rückfalle 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Akten 
II J. 21991 Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Statur unterſetzt, 
Größe 1,67 m, Haare blond, Augenbrauen blond, 
Augen grau, Geſicht rund, Gefichtsfarbe bleich. 

Allenſtein, den 30. Juli 1891. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


3231 Gegen den Schmiedegeſellen Otto Johann 
Kahl, geboren am 10. April 1868 zu Eichhorn Kreis 
Pr. Eylau, früher in Elbing wohnhaft, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung, Hausfriedensbruch, Beleidigung 
und Wiederſtand gegen die Staatsgewalt vom hieſigen 
Amtsgericht verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nüchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom Geſchehenen 
zu ben diesſeitigen Akten P. L. 588/91 Anzeige zu 
machen. 

Der p. Kahl iſt von mittelgroßer Geſtalt, trägt 
einen dunkeln Schnurrbart und hat unbedeutende ſo⸗ 
genannte X⸗Beine. 

Elbing, den 30. Juli 1891. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


3232 Gegen den Arbeiter Johann Trollack zuletzt 
in Elbing, Angerſtraße 23 wohnhaft, zur Zeit unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt und ſich ver⸗ 
borgen hält, fit die Unterſuchungshaft wegen ſchweren 
Diebſtahle, verübt in der Nacht zum 18. Juni 1891 in 
Elbing verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß zur Unterſuchungs haft 
abzuliefern, auch hierher zu den Akten J 1277,91 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Elbing, den 29. Juli 1891. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 


n 233 Gegen den Fuhrunternehmer Julius Walewski 
von hier, geboren am 12. Dezember 1844 in Bromberg, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
II J 15591 hierher Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 23. Juli 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3234 Gegen den Kaufmannslehrling Felix Boehm 
von hier, geboren am 16. Juli 1873 zu Danzig, evangeliſch, 
welcher fi verborgen hält, ſoll eine durch Urtbeil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 2. Mai 1891 
erkannte Gefängnißftrafe von 1 Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächfte Gerichtsgefängniß abzullefern und von dem Ge⸗ 
ſcheheuen zu den dieſſeitigen Strafakten X D 322091 
Anzeige zu machen. 

Danzig, den 17. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 12. 

3235 Gegen den Käthner und Schneider Martin 
Jerzewski aus Schlachta Kreis Pr. Stargard, geboren 
am 11. November 1859 in Jaſtrzembie, katholiſch, ver⸗ 
heirathet, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei 
dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard vom 
8. April 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Monaten 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu dieſen Akten 
VI M 2 20091 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 29. Juli 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3236 Gegen den Seemann Johann Grabowski aus 
Hamburg, geboren am 19. September 1864 zu Mewe, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Vergehens gegen 8 241 Strafgeſetz⸗ 
buchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf» 
akten wider Grabowski Nachricht zu geben. PL 1986091. 

Danzig, den 29. Juli 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
3237 Gegen den Knecht Friedrich Baum, zuletzt in 
Kl. Leſewitz aufhaltſam geweſen, geboren am 15. Ok⸗ 
tober 1864 oder 1863 in Reichwalde Kreis Pr. Holland, 
evangeliſch, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern. IV D 20891. 

Marienburg, den 28. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 
3238 Der Musketier Mattäus Danielewski der 
2. Kompagnie Infanterie⸗Regiments von Grolman 
(1 Poſenſches) Nr. 18 ift, nachdem er am 22. Juli d. J. 
die Kaſerne verlaſſen, noch nicht zurückgekehrt. 

Es wird erſucht, den Genannten im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und an die nächſte Militärbehörde 
abzuliefern. 

Signalement: Geburtsort Strasburg Wefipr., 
Aufenthaltsort vor dem Dienſteintritt Michlau Kreis 
Strasburg Weftpr., Religion katholiſch, geboren den 
28. Mai 1868, Größe 1,72,5 m, Haare dunkelblond, 
Stirn hoch, Augenbrauen blond, Augen blau Naſe ſpitz, 
Schnurrbart im Entſtehen, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, 
Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
ſchlank. Beſondere Kennzeichen: aufgeworfene Lippen. 
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Bekleidet war derſelbe mit 1 Feldmütze 5. Garnitur, 
1 Drillichjacke 3. Garnitur, 1 Drillichhoſe 4. Garnitur, 
1 Halsbinde 5. Garnitur, 1 Paar langen Stiefeln, 
1 Hemd. 
Oſterode, den 30. Juli 1891. 
Königliches 1. Bataillon Infanterie Regiments 
von Grolman (1. Poſenſches) Nr. 18. 


3239 Gegen den Arbeiter Friedrich Schulz, ge⸗ 
boren am 28. März 1843 in Danzig, zuletzt in Stettin 
aufbaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ift die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung durch Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts 
zu Stettin vom 23. Juli 1891 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
des nächſte Gerichtsgefängniß unter gleichzeitiger Be⸗ 
nachrichtigung hierher zu den Akten J IV 953091 ab» 
zultef ern. 

Beſchreibung: Größe 1,65 m, Statur mittelgroß, 
dunklen Schnurrbart. 

Beſondere Kennzeichen: An einem Arm etwas 
gelähmt. 

Stettin, den 25. Juli 1891. 

Der Erfte Staatsanwalt. 


3240 Gegen den Handlungscommis Ernſt Oskar 
Poeppel, bisher zu Stettin, geboren am 13. September 
1852 zu Königsberg i. Pr., welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung durch Haftbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Stettin vom 11. Juli 1891 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und mir zu den Akten 
J III 60691 Mittheilung zu machen. 

Stettin, den 27. Juli 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3241 Die Korrigenden: 
1. Arbeiter Johann Wölke und 
2. Schloſſergeſelle Franz Szarata 
find heute früh von hier entwichen. 

Es wird erſucht, die Genannten feftzunehmen und 

hierher zurück zu führen. 
Perſonalbeſchreibung: 

1. des Johann Wölke: Geburtstag 9. November 
1862, Geburtsort Regerteln Kreis Heilsberg, Größe 
2,06 m, Haare blond, Stirn boch, Augenbrauen blond, 
Augen grau, Bart raſirt, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, 
Geſichtebildung länglich, Geſichts farbe geſund, Geſtalt 
groß und ſchlank. 

Beſondere Kennzeichen: Auffallend groß. 
nn Bekleidung: Anftaltskleider (Drillich), geſtempelt 

„B. 

2. des Franz Szarata: Geburtstag 15. Januar 
1861, Geburtsort Zembowo Kreis Neutomiſchel, Größe 
1,72 m, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, 
Augen blau, Bart bafirt, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, 
Geſichtsbildung oval, Gefichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank. 


Ara Anftaltskleider (Drillich), geftempelt 


Konitz, den 30. Juli 1891. 
Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 


3242 Der Musketier der Landwehr Infanterie 
zweiten Aufgebots Friedrich Wilhelm Norgall geboren 
am 21. Dezember 1853 zu Poſchloſchen Kreis Pr. Eylau, 
hat ſich der militairiſchen Kontrole entzogen und iſt nicht 
zu ermitteln. 

Alle Polizeibehörden und Gendarmen werden er⸗ 
ſucht, auf den Genannten zu vigiliren, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle dem nächſten Bezirksfeldwebel behufs An⸗ 
meldung zuführen und vom Geſchehenen hierher Mit⸗ 
theilung machen zu wollen. 

Bartenſtein, den 30. Juli 1891. 

Königl. Bezirks⸗Kommando. 

3243 Der Matroſen⸗Artilleriſt Guſtav Friedrich 
Nehls, geboren am 7. März 1867 zu Neufahrwaſſer 
Kreis Danzig, evangeliſch, von Beruf Seemann, zur 
4. Kampagnie I. Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung, ſteht im 
Verdacht der Deſertion. Derſelbe hat ſich im 26. Juli 
heimlich von hier entfernt und iſt bis jetzt noch nicht 
zurückgekehrt. 

Alle diejenigen, welche von dem Aufenthalt wiſſen 
werden erſucht, der nächſten Polizei⸗ oder Militärbehörde 
hiervon Mittheilung zu machen, ſo daß die Arretirung 
bewirkt werden kann. 

Signalement: Größe 173 cm, Bruftumfang 
91—93 em, Geſtalt groß, Haare blond, Stirn frei, 
Augen braun, Schnurrbart, Zähne zut, Kinn oval, 
Gefichtsdildung oval, Körpergewicht 78 kg, Sprache 
deutſch, engliſch, norwegiſch. 

Beſondere Kennzeichen: Muttermal auf der rechten 
Backe und Tätowirung auf beiden Unterarmen. 

Friedrichsort, den 2. Auguft 1891. 

Kommando der I. Matoſen⸗Artillerie⸗Abtheilung. 


Stecbriefs⸗ Erneuerungen. 


3244 Der hinter den Wehrpflichtigen Ernſt Samuel 
Tannhäuſer und 2 Genoſſen unter dem 31. Dezember 
1890 erlaſſene, in Nr. 3 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen VI M. 229/90. 
Danzig, den 25. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3245 Der binter den Wehrpflichtigen Rudolph 
Lukaszewski unter dem 12. December 1889, in Nr. 52 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen. II e M I 282/89. 
Danzig, den 25. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3246 Der hinter den Knecht Rudolf Thimm aus 
Dt. Weftphalen unter dem 8. November 1890 erlaſſene in 
dieſes Blatt aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen: M 112/90 IV. 
Graudenz, den 24. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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32847 Der unter dem 14. April 1888 hinter dem 


Arbeiter Franz Thiel, ohne Domtzil, geboren am 2. Ja- 


nuar 1863 zu Chriſtburg, erkaſſene Steckbrief welcher 


irrthümlich am 30. Mal 1891 als erledigt bezeichnet 


wurde, wird erneuert D 455/86. 
Marienwerder, den 24. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 3, 

3248 Der hinter den Agenten Berthold Kerkiehn, 
zuletzt hier aufhaltſam, unter dem 12. Juli 1886 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen LI 17/86. 

Elbing, den 24. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

3249 Der hinter den Arbeiter Johann Nötzel unter 

dem 25. Juni 1890 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

Neuſtadt Weftpr., den 29. Juli 1891. 
0 Königliches Amtsgericht. 

3250 Der hinter den Arbeiter Friedrich Wilhelm 

Albrecht, zuletzt in der Zuckerfabrik in Tiegenhof 
beſchäftigt geweſen, unter dem 6. Dezember 1886 erlaſſene 

Steckbrief wirn erneuert. 

Elbing, den 25. Juli 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 

3237 Der hinter den Knecht Johann Eduard 
Harwardt, zuletzt in Marienau aufhaltſam gemefen, 
unter dem 2. Januar 1890 erlaffene, in Nr 3 des 
öffentlichen Anzeigers der Königlichen Regierung in 
Danzig unter Nr. 186 aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. (Aktenz. E 61/89.) 

Tiegenhof, den 21. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

3252 Der unterm 10. September 1890 hinter dem 
Arbeiter Martin Kallmowskt aus Allenſtein erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. II J 653/91. 

Allenſtein, den 23. Juli 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3293 Der gegen den Schuhmacher Auguſt Wolos⸗ 
zek aus Hoch⸗tüblau unterm 20. Januar 1891 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. E. 53/90. 

Pr. Stargard, den 28. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 

325 Der hinter den Arbeiter George Schlikat 
unter dem 14. November 1887 erlaſſene Steckbrief tft 
erledigt. 

Elbing, den 29. Juli 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
3255 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Czichanski 
aus Lamenſtein in dem öffentlichen Anzeiger des Amts⸗ 
blatts der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 28 
vom 11. Juli 1891 unter Nr. 2820 erlaſſene Steckbrief 
iſt in Betreff dieſes Beſchuldigten erledigt. 
Danzig, den 28. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 

3250 Der hinter dem Guts verwalter Max Koeppen 
aus Wiſpau unterm 18. Jult 1891 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Danzig, den 29. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
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3257 Der hinter dem Knecht Theofil Biernath 
in Nr. 30 dieſes Anzeigers unter Nr. 3019 veröffent- 
lichte Steckbrief vom 13. Juli cr. iſt erledigt. 
Belgard, den 1. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3258 Der hinter dem Arbeiter Peter Ferdinand 
Schneider aus Paſewark unter dem 22. Juni d. J. er⸗ 
laſſene, in Nr. 27 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
Danzig, den 3. Auguſt 1891. 
3239 Der in der Strafſache gegen Abrahams und 
Genoſſen hinter den Wehrpflichtigen Arbeiter Jacob 
zu Fürſtenau unter dem 23. April 1891 erlaſſene, in 
Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene Steck⸗ 
Elbing, den 28. Juli 1891. 
Zwangsverſteigerungen. 
Conſtantia Krauſe geb. Ketterling zu Danzig g hörigen 
gehoben. Die Termine am 21. und 22. September 
Danzig, den 27. Juli 1891. . 
Königliches Amtsgericht 11. 
im Grundbuche von Putzig Blatt 312, 338, 349 auf 
Blokuzewska⸗Gudobba'ſchen Eheleute eingetragenen, zu 
9. Oktober 1891, Vormittags 11 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 


brief iſt erledigt. 

Der Erſte Amtsanwalt. 
Engel aus Gr. Montan geboren 5. September 1867 
Nr. 19 des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt der 
brief iſt erledigt. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3260 Die Zwangsverſteigerung des der Frau Cäcilie 
Grundſtücks Danzig, Schüſſeldamm Blatt 17 wird auf⸗ 
d. J. fallen daher fort. 
3261 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſollen die 
den Namen der Kaufmann Carl und Johanna geb. 
zu Putzig Weſtpreußen belegenen Grundſtücke am 
werden. 


Die Grundſtücke find mit 1,78 Thalern Reinertrag 
und einer Fläche von 0,63,90 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts» 
ſchreiberei werktäglich zwiſchen 10 und 12 Uhr Vormittags 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen. widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berückſichtiget werden und bei 
[Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 

ſprüche im Range zurücktreten. 
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Diejenigen, welche das Eigenthum der reſp. Grundſtücke f 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungätermins die Einſtellung des Verfahrens Herbet- 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kau’geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Oktober 1891, Vormittags 11 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 20. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 1. 


3262 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig, Beutlergaſſe Blatt 15 auf 
den Namen des Kaufmanns Ludwig Makowski eingetragene, 
in der Beutlergaſſe Nr. 16 der Servis ezeichnung belegene 
Grundſtück am 1. Oktober 189 1, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsftelle — 
Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0025 Hektar 
und iſt mit 600 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insvbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen. widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An ⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. Oktober 1891, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 29. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


3263 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Giſchtau Kreis Danziger Höhe Blatt 8 
auf den Namen des Mühlenbefitzers Otto Wilke eingetragene, 
daſelbſt belegene Grundſtück am 66. Oktober 1891, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert 
werden. 


Das Grundſtück iſt mit 28,89 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 3,8452 Hektar zur Grundſtener, 
mit 1102 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
bervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundfſtücks tritt. 

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. Oktober 1891, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. Ph 

Danzig, den 29. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. e 
3264 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Kielau Band 55 III Blatt 98 und 
101 auf den Namen des Eigenthümers reſp. Schmieds 
Auguft Nimmert zu Kielau eingetragenen, im Gemeinde⸗ 
bezirk Kielau belegenen Grundſtücke am 23. Sep⸗ 
tember 1891, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verfteigert 
werden. 

Das Grundſtück Kielau Blatt 98 iſt mit 3,65 
Tholern Reinertrag und einer Fläche von 2 Hektar 
33 Ar 40 Quadratmeter zur Grundſteuer, das Grund⸗ 
füd Kielau Blatt 101 mit 0,21 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 64 Ar 50 Quadratmeter zur 
Grundſteuer mit 75 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer rolle, 
beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundftücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie deſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
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zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Ans 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundßfücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. September 1891, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 28. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
3265 In der vehrer Shumacher'ſeen Nachlaß⸗Sache 
haben ſich als Erben des am 15. Januar cr. zu Buſchkau 
verſtorbenen Lehrers Hermann Friedrich Auanſt Schumacher 

1. rie Kinder feines am 4. März 1879 in Mohrow 
verſtorbenen Bruders Friedrich Wilhelm Schumacher: 
a Caroline Marie Dorothea Friedericke, 

b. Henriette Wilhelmine, 

c. Wilhelmine Sophie verrhelichte Berndt, 

d. Carl Friedrich Wlhelm, 

fein Bruder Carl Ludwig unbekannten Aufenthalts, 


unbekannten Aufenthalts, 
fein Brurer Johann Chriſtoph 
emeritirter Lehrer in Treptow a. R., 
ſein Bruder Wilhelm Ludwig 
emeritirter Lehrer in Treptow a. R., 
ſeine Schweſter Friederike Marie Wilhelmine 
Schumacher verwittwete Rudolf 
legitimirt. Alle diejenigen, welche nähere oder gleich 
nahe Erbanſprüche auf den Nachlaß erheben, werten 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem Aufgebotstermine 
den 21. September 1894, 
zeichneten Gericht, Zimmer Nr. 17 zu melden, wid⸗ 
rigenfalls die Erbdeſc einigung für die obenbezeichneten 
Erben ausg ſtellt werden wird. 

Carthaus, den 13. April 1891. 

Königliches Amte gericht. 

3266 Die verehelichte Glaſec Amalie Herpel ge⸗ 
borene Krüger in Elbing, Conventſtraße Nr. 2, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Schulze in Elbing, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Glaſer Eduard Herpel unbekannten 
Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung 
mit dem Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen und 
den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die Erſte Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing auf den 18. Dezember 
1891, Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen 
bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu 
beſtellen. 


Schumacher 


490 


fein Bruder Auguſt Heinrich Wilhelin Schuhmacher 


Schumacher, 


bei dem unter⸗ 


Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 

Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 30. Juni 1891. 

Naleszinskj, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
384 Nachbenannte Perſonen: 
1. Adalbert Loſſau auch Fiſcher, gebore! am 3. Ok⸗ 
tober 1865 in Frauenburg, zuletzt in Vogelſang 
Kreis Elbing aufhaltſam, 
Carl Hyronimus Schröter, geboren am 22. Januar 
1866 in Lichtenau, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 
Anton Kretſchmann, geboren am 21. März 1860 
in Open Kreis Braunsberg, zuletzt in Elbing 
| aufhaltſam, 

4. Michael Klink, geboren am 8. Januar 1868 in 
Wormditt, zuletzt In Marienburg aufhaltſam, 
werden beſchuls gt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 2. November 1891, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Königl. 
Landgerichts hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrathe zu Braunsberg als Civil⸗ 
vo ſitzenden ver Erſatz Commiſſion über die der Anklage 


zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. 
Elbing, den 15. Juli 1891. 3 
Der Erſte Staatsanwalt. 


32268 1. Adalbert Casper, geboren am 8. Januar 
1862 in Plaßwich Kreis Braunsberg, Sohn der 
Wilhelm und Anna, geb. Klins⸗Casper'ſchen 
Eheleute, N 

2. Ferdinand Emil Karioth, geboren am 23. März | 

1868 in Wormditt Kreis Braunsberg, Sohn der | 
Joſef und Amalie geb. Sommerfeld ⸗Karioth'ſchen 
Eeheleute, a | 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen oder nach err:ihtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 
Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den . Oktober 1891, 
Mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig. Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Braunsberg über die der 


si 
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Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. VI MI 213/91. 
Danzig, den 17. Juli 1891. f 
Königliche Staatsanwaltſchaft. h 


3269 Die verwittwete Frau Sattlermeiſter Henriette 
Quintern geb Kuhn in Elbing hat das Jufgebot des 
Grundſtücks Elbing I Nr. 578, Kalkſcheunſtraße Nr. 1 
belegen und des Grundſtücks Elbing XIII Nr. 271 
(Annenplatz Nr. 2) zum Zwecke der Befitztitelberichtigung 
beantragt. 

In Betreff dieſer Grundſtücke werden alle 
Eigenthumsprätendenten und namentlich die Erben des 
Tiſchlermeiſters Carl Michael Julius Grünterg, der 
Carl Auguſt Jordan, Adolf Heinrich Jordan und die 
Henriette Jordan geb. Gilkowski aufgefordert, ſpäteſtens 
im Termin den 16. November d. J., Vormittags 
11 Uhr Zimmer Nr. 12 ihre Richte und Anſprüche auf 
die Grundſtücke geltend zu machen, widrigenfalls der 
Ausſchlu aller Eigenthums Prätendenten und die Eintragung 
des Eigenthums für die Antragſtellerin erfolgen wird. 

Elbing, den 24. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 


3270 Die Frau Julianna Preuß geborene Kryn 
zu Troop Kreis Stuhm, vertreten tur den Rechtsanwalt 
Schulze zu Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, den 
ehemaligen Befiger Carl Preuß, früher zu Stuhm, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, aus § 677 Theil II Tit. 1 
Allg. L.-R., wegen böslicher Verlaſſung mit dem Antrage 
auf Trennung der Ehe und Erklärung des Beklagten 
für den ſchuldigen Theil und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die Erſte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 15. Dezember 189 1, Vormittags 9 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. I R 9/91. I 4507. 

Elbing, den 25. Juli 1891. 

Naleszinski, 
Gerichstſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


3271 Der Gärtner A. Grabowski zu Elbing, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Stadthagen zu Elbing, 
klagt gegen den Hauseigenthümer und Gerbergeſellen 
Auguſt Teuchert, früher in Elbing, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, aus dem Wechſel d. d. Elbing den 3. April 
1891 über Mark 450, fällig den 3. Juli 1891 — im 
Urkunden -und Wechſelprozeſſe — mit dem Antrage auf 
Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung von 450 Mark 
nebſt 6 Zinſen fett dem 3. Juli 1891 und Auferlegung 
der Koſten des Rechtsſtreits einſchließlich der des vorauf⸗ 
gegangenen Arreſtverfahrens und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
Kammer für Handelsſachen des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing auf den 7 Oktober 1891, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu befielfen. 
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dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
17779297: 
Elbing, den 25. Jult 1891. 

Naleszinski, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


3272 Folgende Hypothekenurkunden: 

J. über 300 Mk. Koſtenforderung nebſt 5 pCt. Ver⸗ 
zugszinſen ſeit dem 1. September 1882 für den 
Juſtizrath Johannes Wilhelm Schulze zu Danzig, 
eingetragen in Abth. III. Nr. 36 des der Frau 
Eliſabeth Weigle geb. Heldt gehörigen Grundſtücks 
Groß⸗Suckcein Bd. II Bl. 19, beſtehend aus dem 
Schuldſchein und der notariellen Beglaubigung 
vom 6. Juli 1832, dem Hypothekenbuchauszuge 
und dem Eintragevermerk vom 18. Juli 1882; 

2. über 4500 Mk. Darlehn vom 8. April 1875 zu 
6 pCt. jährlich in halbjährlichen Theilen ver⸗ 
zinslich, für die Frau Johanna Dorothea Junker 
geb. Grüneberg in Strohteich eingetragen in Ab⸗ 
t&eilung III Nr. 6, und für den Schuhmacher⸗ 
meiſter Wilhelm Henze zu Danzig umgeſchrieben, 
des der Wittwe Emilie Louiſe Krohn geb. Kaetel⸗ 
holdt und ben 5 Geſchwiſtern Krohn gehörigen 
Grundſtücks von Danzig Bootsmannsgaſſe Bl. 2, 
beftehend aus der notariellen Verhandlung vom 
8. April 1875, dem Hypothekenbuchauszuge vom 
19. April 1875 und den Eintragungsvermerken 
vom 19. April 1875 und 14. März 1885; 

3. über 300 Thaler Darlehn für den Schneider⸗ 
meiſter Johann Georg Homp bierſelbſt einge⸗ 
tragen in Rubr. III Nr. 4 des dem Eigenthümer 
Johann Jacob Klawitter zu Ohra gehörigen 
Grundſtücks Ohra Bl. 21, beſtehend aus der 
notariellen Verhandlung vom 7. März 1868, dem 
Hypothekenbuchauszuge und Eintragungsvermerk 
vom 4. April 1868; 

4. über 3333 Mk. 33Y, Pf. Erbtheil nebſt 5 pCt. 

in halbjährigen Poſtnumerationsraten zahlbaren 

Zinſen für den Oeconom George Hermann Gnoyke, 

noch gültig über 2222 Mk. 221, Pf., eingetragen 

in Abth. III Nr. 5 des dem Gaſtwirth Eduard 

Foth gehörigen Grundſtücks Bodenwinkel Bl. 9, 

beſtehend aus einer Nebenausfertigung der no⸗ 

tariellen Verhandlung vom 4. Februar 1876, dem 

Eintragungsvermerk und dem Hypothekenbuchaus⸗ 

zuge vom 15. April 1876 und den Eintragungs⸗ 

vermerken vom 18. Auguſt 1876, 19. November 

1883 und 28. Dezember 1883; 

. über 2000 Thaler Darlehn, eingetragen für das 
Fräulein Louiſe Körner und ſubnigroſſirt für die 
Tiſchlermeiſter Theodor Julias und Roſalie Amalie 
geb. Körner Möllerſchen Eheleute in Danzig, in 
Abth. III Nr. 5 des der Frau Rentier Wilhelmine 
Ewald von hier gehörigen Grundſtücks Pfeffer ſtadt 
Nr. 32 pag. 54, beſtehend aus der notariellen 
Verhandlung vom 4. Oktober 1858, den Ein⸗ 
tragungsvermerken vom 23. November 1858 und 


* 
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20. Januar 1879 und dem Hypothekenbuchaus⸗ 

zuge vom 23. November 1858; 

über 779 Thlr. 11 Sgr. gleich 

2338,10 Mk. ber im Grundbuche des dem Hof⸗ 

beſitzer Ernſt Senkpiel zu Saspe gehörigen Grund⸗ 

ſtücks Saspe Bl. 2 in Abth. III Nr. 5 für 

1. den Schiffszimmermann Carl Wilhelm Schulz 
in Danzig, 

2. die Frau Hofbefitzer Auguſte Johanna Senk⸗ 
piel geb. Schulz zu Saspe, 

3. den Oeconom George Hermann Tuchel zu 
Czapeln, 


eingetragenen 4976 Thlr., die in Höhe des oben 


genannten Betrages für 

1. Moritz Salomon, 

2. Johann Wilhelmine, 

3. Carl Friedrich Wilhelm, 

4. Catharina Helene 
Geſchwiſter Senkpiel ſubingroſſirt find, beſtehend 
aus der beglaubigten Abſchrift der Verhandlung 
vom 16. März 1882, der beiden notariellen Ver⸗ 
handlungen vom 15. November 1870, des Hypo⸗ 
thekenbuchauszuges vom 17. Mai 1871 und den 
Eintragungsvermerken vom 17. Mai 1871, 
20. Februar 1882 und 16. März 1882; 
über 1753 Thlr. 25. Sgr. 9 Pfg. Kaution für 
den Kaufmann Jakob Arndt aus Danzig, in eine 
definitive Hypothek umgeſchrieben, nebſt 6 pet. 
Zinſen feit dem 6. November 1867 für den Fuhr⸗ 
herrn Eduard Brandt zu Danzig eingetragen in 
Abth. III Nr. 7 des den Geſchwiſtern 

1. unverehelichte Emilie Marie Jeanette Dan 

zu Lauenburg i. Pom., 

2. Hans Moritz Dan, 

3. Hermann Walter Dan, 

4. Grete Hedwig Dan, 
ad 2—4 minderlährig und vertreten durch ihren 
Vormund, den Reſtaurateur Friedrich Helfer zu 
Neufahrwaſſer, gehörigen Grundſtücks Heubude 
Bl. 30, beſtehend aus der notariellen Verhand 
lung vom 29. September 1863, den beiden 
Hypothekenbuchauszügen vom 30. Oktober 1863, 
den Hypothekenbuchauszuge vom 12. Dezember 
1867 und den Eintragungsvermerken vom 30. Ok- 
tober 1863 und 12. Dezember 1867; 
über 1207,54 Mk. Darlehn, verzinslich zu 6 pCt. 
jährlich, eingetragen in Abth. III Nr. 1 des dem 
Gutsbeſitzer Max Bruns aus Hoch⸗Strieß ge⸗ 
hörigen Grundſtücks Leg⸗Strieß Bd. VII Bl. 11 
für die Weſtend⸗Berlin Commandit⸗Geſellſchaft 
auf Aktien Heinrich Quiſtrop in Berlin, beſtehend 
aus der notariell beglaubigten Schuld⸗ und Pfand⸗ 
verſchreibung vom 16. Januar 1876, dem Ein⸗ 
tragungsvermerk und Grundbuchauszuge vom 
19. Januar 1876, 


ſind angeblich verloren gegangen und ſollen auf Antrag 
der Grundſtückseigenthümer reſp. der Hypothekengläubiger 
vertreten 
ad 1 burch den Rechtsanwalt Dobe in Danzig, 
Wei 


27 2 do. eiß do. 
5 do. Suckau do. 
„ 4 do. Haack do. 
„ 6 do. Haack do. 
1 7 do. Ferber do. 
zum Zwecke der Löſchung der Poſten reſp. zum Zwecke 


einer neuen Ausfertigung amortifirt werden. 

Es werden deshalb die Inhaber der Hypotheken⸗ 
urfunden aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin 
den 23. November 1891, Vormittags 9˙½ Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte ihre Rechte anzumelden 
und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ 
loserklärung derſelben erfolgen wird. 

Danzig, den 15. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 10. 


3273 a. Der minderjährige Arthur Bruno Maaß, 
vertreten durch ſeinen Vormund, den Schmied 
Friedrich Maaß, 

die unv:rehelichte Agnes Maaß, ſämmtlich zu 
Danzig, Schleuſengaſſe Nr. 13, im Prozeſſe ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Dobe zu Danzig, 
klagen gegen den Schmiedegeſellen Hermann Ewert, 
früher zu Danzig wohnhaft, jetzt undekannten 
Aufenthalts, wegen Alimente, Object 1200 bis 
1600 Mk., mit dem Antrage zu erkennen: 

L Der Beklagte wird verurtheilt: 

a. an Alimenten für den am 2. April 1888 
außerehelich geborenen Kläger Arthur Bruno 
Maaß bis zu deſſen zurückgelegten 14. Lebens⸗ 
jahre vom 2. April 1888 ab monatlich 9 Mk. 
und zwar die rückſtändigen Alimente ſofort, die 
laufencen in vierteljährlichen Prämunerations⸗ 
raten zu zahlen, 
an die Klägerin zu b an Tauf⸗, Entbindungs⸗ 
und Sechswochenkoſten 30 Mk. zu zahlen, 

II. das Urtheil iſt wegen der rückſtändigen Alimente 

und des Anſpruchs ad b ſofort vollſtreckbar, 

und laden den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 

des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht VIII 

zu Danzig, Pfefferſtadt Zimmer 46 auf den 9. No⸗ 

vember 1891, Vormittags 10 Uhr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 

Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Wawrowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


8274 Jnübtheilung III des Grundbuchs von Staniszewo 
Blatt 13 ſteht unter Nr. 2 für den Gutsbeſitzer Auguſt 
Heering in Mirchau eine Darlebhnsforderung von 50 
Thalern eingetragen. Das über dieſe Poſt gebildete 
Hypotheken⸗Dokument beſtehend aus einer Ausfertigung 
der Schuldurkunde vom 15. Januar 1848 und der 
Nachtragsverhandlung vom 24. Februar 1849 nebſt dem 
Eintragungsvermerke und dem Hypothelenſcheine ift an⸗ 


b. 


geblich verloren gegangen und ſoll auf Antrag des 
Eigenthümers des belafteten Grundſtückes behufs Löſchung 
der Poſt amortiſirt werden. 

Es wird daher der Inhaber des bezeichneten Hypo⸗ 
theken⸗Dokuments aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine am 2. Dezemher 2891, Mittags 12 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 22, ſeine 
Aaſprüche oder Rechte anzumelden und die Urtunde vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls dieſelbe für kraftlos erkärt werden 
wird. 

Carthaus 28. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
3275 Die Handlung Kuntze u. Kittler zu Danzig, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Gall in Dau zig, klagt 
gegen den Schuhmacher J. Ordowski, früher zu Kl. 
Böhlkau, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Ein⸗ 
willigung auf Zurückzahlung hinterlegter 60 Mk. nebit 
Zinſen mit dem Antrage zu erkennen: 


vom Königl. Amtsgericht 11 zu Danzig mittelſt 
Hinterlegungserklärung vom 28. Jun 1889 bei 
der Königl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zu Danzig 
als Arrenkaution in Sachen Kuntze u. Kittler 
contra Ordowski IV G. 59/89 — binter- 
legten 60 Dit. nebſt allen Hinterlegungszinſen an 

Klägerin zurückgezahlt werce; 
„Verklagter trägt die Koſten des Rechtsſtreits und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 


vember 1891, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wirs dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Wawrowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
2256 Der Sergeant Ludwig Süß bei dem Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 128 und das Fräulein Marie Louiſe 
Otto, beide von hier, letztere im Beiſtande und mir Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Weichenſtellers Gottlieb 
Otto aue Schidlitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 4. Juli 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende. ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſouſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbeholtenen haben ſoll. 
Danzig, den 4. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 

3277 Der Han elsmonn Seelig Leſſer in Vandsburg, 

im Beiſtande ſeines Vaters, des Handels manns Gabriel 
Leſſer daſelbſt, und die ur verehelichte großjährige vaterloſe 
Eva Jachmann zu Flatow haben vor Eingehun; ihrer 
Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 26.29. Juni 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau in die 
Ehe eingebrachte, wie das von ihr in ſtehender Ehe noch 


r 13330 


a. Verklagter iſt ſchuldig, darin zu willigen, daß die 


des Rechteſtreits vor das Königl. Amtsgerickt VIII 
zu Danzig, Pfefferſtadt Zimmer 46 auf den 10. Mn: | 
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zu erwerbende Vermögen. insbeſondere auch Alles, was 
dieſelbe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder aus irgend einem ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, 
die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 

! Flatow, den 1. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
32 288 Die Arbeiter Johann und Johanna geborene 
Winiarska⸗Zielinsk'ſchen Eheleute, welche am 31. Ja⸗ 
nuar 1891 geheirathet und ihren Wohnſitz in Kl.⸗Bolumin, 
| Kreis Cum, genommen, haben zur Verhandlung d d. 
Culm, den 4. Juli 1891 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes wit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte oder 
wäbrend verjelben darch Erbschaft, Geſcheuke, Glüdsjälle 
oder ſonſt erworbene Vermögen vie Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben und dem Ehemanne daran 
weder Beſitz, non Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen 
loll. Die Ehefrau Johanna Zielinsta hat in derſelben 
Verhandlung auf Abſonderung ihres Vermögens gemäß 
8s 392 ff. A. L⸗R. II I uster Zustimmung ihres Ehe⸗ 
mannes antragen. 
| Dieſes wird zur öffentlichen Aenutnig gebracht. 
Culm, den 4. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

3279 Der Kaufmann Ottomar Matern und die 
| derwittmete Kaufmann Mathilde Korn geborene Zube, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ger 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 7. Inli 18,1 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
| Danzig, den 7. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
| 


3280 Der Kaufmann Carl Ludwig Thormann und 
ſeine Ehefrau Anna Emma geborene Hardt aus Pr. Stargard, 
jetzt zu Dirſchau wohnhaft, haben die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Erwerbes durch 
de dato Pr. 
geſchloſſen. 

Dies wird auf Grund des § 426 Th. II. Tit. I. 
A. L.⸗R. bekannt gemacht, nachdem die Kaufmann Carl 
Ludwig und Anna Emma geh. Hardt⸗Thormann'ſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz hierher verlegt haben. 

Dirſchau, den 6. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2 281 Der Kaufmann Martin Reinhold Schaenske 
aus Marienwerder und das Fräulein Ottilie Steinmann 
aus Braunſchweig haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
de dato Braunſchweig den 3. Juli 1891 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 13. Juli 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


gerichtlichen Vertrag 
Stargard, den 22, Februar 1884 aus⸗ 
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3282 Der Uhrmacher Auguft Utzat und das groß⸗ 
jährige Fräulein Martha Gajewskt, beide aus Löbau, 
Letztere mit Genehmigung und im Beiſtande ihres Vaters 
Wilhelm Gajewski von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 4. Juli 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß alles tasjenige, was die Braut in 


die Ehe bringt oder ſpäter in der Ehe durch Erbſchaften, 


Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt dergleichen erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
der Braut haben ſoll. — U. Nr. 4. — 
Löbau, den 6. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3283 Der Pfarrhufenpächter Hubert Buczkowski 
zu Scharnau und das Fräulem Antonie Orlinska, ebenda, 
haben vor Eingehung ibrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 4. Juli 
cr. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der zukünftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie 
Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt 
irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 14. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3284 Das Fräulein Pauline von Schmude aus 
Bütow und der Brennereiverwalter Herrmann Ittrich 
aus Alt⸗Kiſchau haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 11. Juli 1891 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte Erwerb 
der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken 
und Glücksfällen die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Berent, den 11. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3285 Der Lokomotioheizer der Königlichen Oſtbahn 
Felix Arnold und das Fräulein Helene Oldenburg, 
beide hierſelbſt, Stadtgebiet wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 13. Jult 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
11 Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll. 
Danzig, den 13. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


3786 Der Friſeur Guſtav Küſter und deſſen Ehefrau 
Gertrud, geborene Lutze, von hier, haben nach ihrer 
Eheſchließung ihren Wohnſitz in Berlin genommen und 
jetzt nach Danzig verlegt. Dieſelben haben für die fernere 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 13. Juli 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
eingebrachte, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 


Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 13. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


3287 Der Schneidermeiſter Friedrich Bettin aus 
Kleszyn und die unverehelichte großjährige vaterloſe 
Alwine Bleck aus Polniſch Ruden haben vor Eingehung 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 10. Juli 1891 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau 

in die Ehe eingebrachte, wie das von ihr in der Ehe zu 
erwerbende Vermögen, insbeſondere auch Alles, was die⸗ 
ſelbe in der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Vermächtniſſe, 
ö Glücksfälle oder aus irgend einem ſonſtigen Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 

Flatow, den 10. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3288 Der Beſitzer Heinrich Scheffler jun. aus 
Campenau und das Fräulein Anna Janzen ebendaher 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
11. Juli 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 

Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 11. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


| 

3280 Der Kaufmann Gregor Suchy zu Flatow 
und deſſen großjährige und vaterloſe Ehefrau Pauline 
Suchy geborene Gorski zu Flatow, im Beiſtande des 
Aktuars Leipholz hierſelbſt, haben in Folge Konkurſes bie 
| Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 10. Juli 1891 dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in Zukunft während der 
Ehe aus irgend einem Rechtstitel, insbeſondere durch 
Schenkung, Erbſchaft, Vermächtniß oder Glücksfall er⸗ 


werben ſollte, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 10. rg 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3290 Der Kaufmann Heinrich Kanſchus und ſeine 
Ehefrau Hulda geborene Schuffert, früher in Tilſit, jetzt 
in Dirſchau wohnhaft, haben durch Vertrag vom 28. Auguſt 
1876 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Dies wird in Gemäßheit des 8 426 Theil II 
Tit. 1 des A. L.⸗R. bekannt gemacht. 
Dirſchau, den 14. Juli 1891. . 
Königliches Amtsgericht. 


3291 Die Commis Johann Auguſt Arthur und 
Ida geborene Schulze⸗Struß'ſchen Eheleute von hier 
haben, nachdem der Ehemann am 27. Mai 1890 in 
Konkurs verfallen, welcher am 28. Mai 1891 beendigt 
iſt, auf Grund des § 421 Theil II Titel I des Allgemeinen 
Landrechts die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 4. Juli 1891 aufgehoben und dem 
Vermögen der Ehefrau, welches dieſelbe jetzt beſitzt und 
in Zukunft durch Erbſchaft, Glücksfälle, Schenkungen oder 


Si 


W 


auf andere Welfe erwerben ſollte, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt. 
Danzig, den 4. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


3292 Der Landwirth Johann Hermann Prohl und 

das Fräulein Clara Hein, beide aus Woſſitz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 

und des Erwerbes laut Vertrages vom 11. Juli 1891 

mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 

künftigen Ehefrau einzubringenoe, ſowie das während 
| der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 

ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 

haltenen haben ſoll. 

Danzig, den 11. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


3293 Der Maſchinenbauer Ernſt Gottlieb Alsdorf 
in Elbing und das Fräulein Louiſe Erdmann zu Kl. 
Quittainen, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Be⸗ 
ſitzers Friedrich Erdmann, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 6. d. M. ausgeſchloſſen, mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 12. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


) 3294 Der Kaufmann Hermann Neumann in 
Elbing und das Fräulein Clara Mendelſohn in Mewe 
— letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Jacob Mendelſohn in Mewe — haben vor Eingehung 
ihrer Ede die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 7. d. M. ausgeſch'oſſen mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
| die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben fol. 
Elbing, den 12. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3295 Der Kaufmann Wilhelm Sieburth aus Culm 
und das Fräulein Minna Jacobſohn aus Danzig haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Danzig, den 6. Juli 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 


der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder | 


ſonſt zu erwerbende Vermözen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Culm, den 14. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3296 Der Bureaugehilfe Emil Groth aus Putzig 
und das Fräulein Auguſte Schnaaſe aus Neuſtadt Weſtpr. 
haben laut Ehevertrages vom 29. Juni 1891 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zu⸗ 
künftige Ehefrau in die Ehe bringt und während der⸗ 
ſelben auf irgend eine Art erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Putzig, den 11. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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3297 Der Ingenieur Conſtantin Lelonek und deſſen 
Ehefrau Minna, geborene Ramme, pr. vot. Markgraf, 
vorher in Witten, jetzt hierſelbſt wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe jede Gemeinſchaft der Güter 
laut Vertrages d. d. Eßen, den 13. März 1890 
ausgeſchloſſen und der Ehefrau die Befugniß beigelegt, 
ihr Vermögen frei und ſelbſtſtändig zu verwalten und 
die ſämmtlichen Nutzungen daraus zu ziehen. 

Danzig, den 15. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 


3298 Der Fiſcher Karl Gottfried Dirſchauer aus 
Krakau und die Wittwe Renate Albrecht, geborene 
Omland aus Neufähr, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 15. Juli 1891 mit ter Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 15. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


3299 Die Polizei⸗ Sergeant Johannes und Anna 
geb. Peſt⸗Lappat'ſchen Eheleute aus Neuſtadt Weſtpr. 
haben nach Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
22. Juli 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß ſämmt⸗ 
liches Vermögen, welches die Ehefrau ihrem Ehemanne 
in die Ehe eingebracht oder während derſelben, ſei es 
durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, 
eigene Thätigkeit oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, 
die Natur und Wirkung des ausdrücklich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Neuftabt Weſtpr., den 22. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3300 Der Kaufmann Heinrich Scheunemann und 
deſſen Ehefrau Margarethe Amalie Joſephine geb. 
Rohleder, welche von Leipzig hierher verzogen ſind, 
| haben vor Eingehung ihrer Ehe für dieſelbe durch 
gerichtlichen Vertrag d. d. Danzig den 27. April 1878 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der damaligen 
Braut in die Ehe einzubringende und während der Ehe 

auf irgend eine Art zu erwerbende Vermögen die Natur 

des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Putzig, den 21. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3301 Der Bauaſſiſtent Ernſt Lehmann aus Dirſchau 
und das Fräulein Alma Roſe aus Dirſchau haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 22. Juli 1891 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
zukünftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt auf irgend welche Art zu erwerbende 


. 
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Bermögen die Natur des durch Vertrag vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 22. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3302 àDie Schmiedemeiſterfrau Apollonia Derybowska 
geborene Karczewska aus Gwisdzin hat nach erreichter 
Großjäbrigkeit laut Verhandlung d. d. Neumark, den 
21. Jui 891 für ihre fernere Ehe mit dem Schmiede» 
meiſte Thomas Derybowski die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Neumark, den 23. Juli 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


3303 Die Brauer Julius und Wilhelmine geborene 
Heidefeld⸗Klee'ſchen Eheleute in Elbing haben vor Eın- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verbandlung vom 5. November 1884 
ausgeſchleſſen und ſoll das Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehalten haben. 
Dies wirs in Folge der Verlegung des Wohnorts 
hierher bekannt gemacht. 
Elbing, den 21. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3304 Der Klempnermeiſter Rudolf Max Kunitzki 
und die Wittwe Amalie 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 21. d. M. 
aus,seſchloſſen und fol das Vermögen der zukünftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 21. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3305 Der Königliche Amtsrichter Felix Woldeck 
von Arneburg aus Neumark Weftpr. und das Fräulein 
Hedwig von Bardeleben aus Lauenburg in Pommern 
babe vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Ecwer bes laut Verhandlung d. d. Lauen⸗ 
burg in Pommern, den 16 Juli 1891 mit der Be⸗ 
ftimmung ausgeſchlofſen, daß das Vermögen und der ge⸗ 
ſammte Erwerb der Ehefrau auch derjenige aus Erb⸗ 
ſchaften, Geſcheuken und Glücksfällen die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Neumark, den 23 Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3306 Der Kaufmann Julius riege aus Danzig 
und das Fräulein Martha Ludwig aus Königlich Freiſt, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Mühlenbeſitzers Eugen 
Ludwig bafelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages d. d. Lauenburg, den 13. Jalr 1891 ausgeſchloſſen 
und beſtimmt, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenten und Glücksfällen die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben fol. 

- Danzig, den 21. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 


ö 
| 
| 
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Hecht geb. Schuerpel in Elbing 


4307 Der Mühlenbeſitzer Wilhelm Thielebein, aus 
Thorn und deſſen Ehefrau F anziska geb. Kohnert, 
ebendaher haben, nachdem über das Ve· mögen des Ehe⸗ 
mannes am 4. Februar 1891 der Konkurs bei dem 
biefigen Amtsgericht eröffnet iſt, laut Verhandlung 
vom 27. Juli 1891, die bis dahın unter ihnen beftan» 
der: Gütergemeinſchaft aufgehoben und erklärt, daß fie 
in Zukunft in getrennten Güt ern leben werden. 
Thorn, den 27. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4308 Der Buchhalter Carl Gülzow aus Stolp, 
jetzt zu Danzig wohnhaft, und deſſen Braut, Fräulein 
Marie Lenz aus Greifenberg, großjährig, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchoft der Guter uad 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Greiſenberg, 
den 28. Dezember 1885 ausgeſchloſſen und beitunmt, 
daß fie ihre Verhältniſſe nur nach denjenigen geſetzlichen 
Vorſchriften beurtheilt wiſſen wollen, welche eintreten, 
wenn feine Gütergemeinſchaft unter Eheleuten ſtattfincet. 
Danzig, den 24. Juli 1891 
Königliches Amtsgericht 2. 


3309 Der Kaufmann Paul Richard Broſius, aus 
Thorn und das Fräulein Anna Ma- tha Thereſe Segler, 
aus Hoch⸗Stüblau haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeiaſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Pr. Stargard, den 22. Juli 1891 dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen daß das don der Braut in die Ehe eingebrachte 
Vermögen ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücks fälle oder ſonſt⸗ 
wie erwirbt, die Natur des gefetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 27. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 


3310 Der Kaufmann Rudolf Meyer aus Leibitſch 
und deſſen Ehefrau Martha geb. Miesler, ebendaher 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn, 
den 29. Oktober 1888 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dieſes wird, nachdem die Meyer'ſchen Eheleute 
von Oſterode, woſelbſt fie ihren erſtea Wohnfig geuommen 
haben, nach Podgorz verzogen ſind, bekannt gemacht. 

Thorn, den 27. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2311 Der Maurer Wilhelm Waßmansdorf zu 
Rakowitz und die Wittwe Erneſtine Wiſchniewski geb. 
Gottemeier zu Kurzebrack haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchoft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 25. Juli 1891 ausgeſchleſſen. 
Marienwerder, den 25. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
z 12 Der Lutsbeſitzer Hugo Hanno zu Brandau 
und das Fräulein Pauline Reuter zu Halbersdorf baben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen Tage 
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mit der Beſtimmong ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
weſches die Braut in die Ehe bringt, und während der 
Dauer der ſelben erwirbt, die E:genihaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 25. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3213 Der Fleiſchermeiſter Mex Glaubitz aus 
Pr. Stargard und das Fräulein Emilie Weigle aus 
Zduny, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Schäfers Johann Weigle aus Zduny baben 


in die Ehe einbringt und während der Ehe aus irgend 
einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur es vo os baltenen 
Vermögens haben ſoll 

Dies wird, nachdem die Kolodſeike'ſchen Eheleute 


ibren Wohnſitz von Uſtarban Kreis Neuſtadt Wefipr. 


— — 


vor Eingebung ihrer Ede die Gemeinſchaft der Güter 
und de Erwerbes mit der Maßgabe, aß das von der 


Braut in ie Ehe einzubringende Vermögen ſowie Alles, 

was dieſelbe währen) der Ehe durch Geſchenke, Glüͤcks⸗ 

fälle, Erbſchaften oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des 

geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 

trag vom 17. Juli 1891 ausgeſchloſſen. (II N 1491.) 
Pr. Stargard, den 27. Juli 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


32314 Der Kaufmann Oscar Haß, aus Eydtkubnen 
und feine Ehefrau Martha geb. Pörſchke, ebendaber, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft ver 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 31. Ok⸗ 
tober 189 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen daß die 
von der künftigen Ehefrau in die Ehe ein zubringende, ſowie 
dasjenige Vermögen, welches ſie in ſtehender Ehe auf 
irgend cine Art erwirbt, die Rechte des Vorbehaltenen 
haben und dem Ehemanne weder Verwaltung noch Nieß⸗ 
brauch daran zuſtehen ſoll. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnfiges der 
Eheleute von Eydtkuhnen nach Thorn nochmals bekannt 
gemacht. 

Thorn, den 29. Jult 1891. 

Königliches Umtsgerickt. 


333% Der Kaiſerliche Werft⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent 
Robert Rehan aus Langfuhr bei Danzig und das Fräulein 
Friederike Coſtede aus Gumbinnen, im Beiſtande ihres 
Bruders, des Glrichtsactuars Franz Coſtede daſelbſt, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erxwerbes laut Vertrages d. d. Gumbinnen den 
17. Juli 1891 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder jonfl 
erwirbt, die Cigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 
Danzig, den 22. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


32316 Der Mühlenbeſitzer Robert Kolodſeike aus 
Loebſch und das Fräulein Anna Barlaſch aus Putzig 
im Beiſtande ibres Vaters, des Schiffskapitains Johann 
Barlaſch daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages d. d. Putzig, den 20. September 1890 ausge⸗ 
ſchloſſen mit der Maßgabe, daß Alles, was die Braut 
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nach Brentau verlegt von Neuem bekannt 
gemacht. 

Danzig, den 27. Juli 1891. 

F Königliches Umtsgericht 2. 


3312 Der Kaufmann Bernbard Plonskt aus 
Lonczyn und das Fräulein Emma Adam au Klonowo 
hoben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Tuchel, 
den 20. Juli 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen das 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder während 
der Ehe aus irgend einem Röchtsgrund, insbeſon ere 
durch Glücksfälle, Geſchenke E bſchaften oder Bermädt: 
niffe erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 


Thorn, den 30. Juli 191. 
Königliches Amtsgerſcht. 


A318 Der Rittergutsbeſitzer Friedrich Wilbelm 
Bernhard Plehn in Lichtenthal und die verwittwete Frau 
Pauline Routfe Auguſte Funck geb. Gerlich in Gruppe 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 30. Juli 
1891 ausgeſchloſſen. 


Neuenburg, den 30. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3119 Der Uhrmacher Carl Kapitzke aus Dirſchau 
und das Fräulein Minna Heldendrung aus Neuſtettin 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Neu- 
ſtettin, den 10. Juli 1891 mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Rechte 
des vorbehaltenen Vermögens haben fol. 

Dirſchau, den 30. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2320 Die Brückgelderhebung der Eiſenkahnbrücke 
zu Marienburg ſoll vom 1 Oktober d. J. ab zur 
Verpachtung geſtellt werden, wozu wir einen Licitatione⸗ 
Termin auf Montag, den 3. Auguſt 1891, Vormittags 
10 Uhr, im Lokale des Steuer⸗Amts Marie burg feſt⸗ 
geſetzt haben. 

Die näheren Bedingungen 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zur Sicherung der Gebote iſt von jedem Bieter 
eine baare Kaution von 3 0 Mk. einzuzahlen. 


Elbing, den 13. Juli 1891. 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


haben, 


können in unſerer 


a 
3321 Die Lieferung des Bedarfs an Brennholz 
und Steinkohlen für das Amtsgericht und Gefängniß 
zu Carthaus ſoll im Wege der Submiſſion für die Zeit 
vom 1. Oktober 1891 bis Ende Juni 1892 vergeben, 
werden. 


Vorausſichtlich werden erforderlich ſein: 


a. circa 200 Raummeter Buchenklobenholz, 

b. circa 30 Raummeter Fichtenklobenholz erſter Klaſſe 

e. circa 750 Centner Steinkohlen (geſiebte Würfel⸗ 
kohlen). 


Unternehmer wollen ihre Offerten verfiegelt mit der 
Aufſchrift: „Submiſſion auf Holz⸗ und Kohlenlieferung“ 
in die Amtsgerichtsſchreiberei 4 Zimmer 2 einreichen und 
daſelbſt die zur Einſicht bereit liegenden Bedingungen 
unterſchreiben, ſodann aber ſich zu dem am 8. Sep⸗ 
tember d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Sekretär 
Burchert Zimmer Nr. 2 hierſelbſt anſtehenden Termine 


einfinden, um die Eröffnung der Offerten beizumohnen | 


und dieſelben zu Protokoll anzuerkennen. 

In den Offerten auf Kohlenlieferung iſt anzugeben, 
aus welchem Lande beziehungsweiſe welcher Provinz 
die Kohlen ſtammen. f 

Carthaus, den 22. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3322 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Schuhmachermeiſters Gottlieb Griehl in Elbing wird, 
nachdem der in dem Vergleichstermine vom 12. Jun 
1891 angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen 
Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt iſt, hierdurch 
aufgehoben. 
Elbing, den 27. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3323 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns G. A. Flier in Zoppot iſt durch rechts⸗ 
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kräftig beſtätigten Zwangsvergleich beendet und daher 
aufgehoben. 
Zoppot, den 1. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

3324 Der Redakteur Herr Alexander Schultz in 
Br. Stargard iſt zum Agenten unſerer Anſtalt beſtellt. 

Berlin W. 41, Kaiſerhofſtr. 2, den 29. Juli 1891. 
Direktion der Preußiſchen Renten⸗Verficherung⸗Anſtalt. 


3325 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Schuhmachermeiſters Otto Huſe zu Pr. Stargardt 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 21. Auguſt 1891, Mittags 12 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer 15 
anberaumt: 
Pr. Stargardt, den 28. Juli 1891. 
Komiſchke, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3326 In der Kaufmann Kloyfius Böbnke'ſchen 
Konkursſache fol mit Genehmigung des Gläubtyerans- 
ſchuſſes eine Abſchlagsvertheilung erfolgen. Dazu ſind 
4297 Mk. 74 Pf. verfügbar. Zu berückſichtigen ſind 
14276 Mk. 36 Pf. nicht bevorrechtigte Forderungen. 


Berent, den 3. Auguſt 1891. 
Loewe, 
Konkursverwalter. 
3327 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Franz Kublitz zu Dirſchau wird nach 


erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufge⸗ 
hoben. III N 2/1. 


Dirſchau, den 3. Auguſt 1891. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ toften bie geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 5 


Druck von A. Schroth in Danzig. i 


RRR een * 


